Allgemein er 


Oberſchleſiſcher Anzeigen. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Vierzehnter Jahrgang. Viertes Quartal. 
— 


Nro. 97. Ratibor, den 4. December 1824, 


Bekanntmachung, 
betreffend die Verpachtung der Broslawitzer Güter. 

Die im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſfen Toſter und Beuthener Kreiſe belege⸗ 
neu Nittergüter Broslawitz, Miedar, Wieſchowa und Stolarzowitz, ſo wie 
die Huͤttenwerke zu Nierada ſollen auf anderweitige ſechs Jahre, nämlich vom 1. Ja⸗ 
nuar 1825 bis dahin 1831 entweder im Ganzen oder auch nach Bewandniß der Umſtande 
einzeln verpachtet werden. Pacht- und Zahlungs fähige werden daher aufgefordert, ſich 
in dem zur Licitation auf den 2 2. Decbr. d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn 
Odberlandesgerichts- und Pupillen-Rath von Blankenſee anberaumten Termine in 
dem ‚Gefchäfts = Gebäude des Königlichen Oberlandesgerichts hieſelbſt einzufinden, und 
ihre Gebote abzugeben. Die- näheren Pachtbedingungen find übrigens zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit in der hieſigen Pupillen-Regiſtratur, fo wie auch bey dem Herrn Guſtab von 
Stockmanns zu Wieſchowa bei Tarnowitz zu erfahren, ! ö 

Ratibor, den 8. Noobr. 1824. f Rn 
Koͤnigl. Preuß. ee von Oberſchleſlen. 
- N 


ler. 
Vergleichende Voͤlkerkunde. glauben, daß für fie beftändig Ramadan 
(Fortſetzung.) ſey. | W 


In Kandy giebt es eine Strafe, die 


Tüntiſche Lüſtlange schlafen während 0 
darin beſteht, daß der Schuldige einen 


der großen Faſten im Ramadan bei Ta⸗ 


ge, weil ihnen dann, ſo lauge die Sonne 
am Himmel ſteht, alle Genüffe verboten 
ſind, und halten ſich dagegen des Nachts 
ſchadlos für die Entbehrungen des Ta⸗ 
ges. — Sollte man doch, aus der Le⸗ 
bensart unſerer Wuͤſtlinge zu ſchließen 


Hügel zuſammen fahren und wieder ab⸗ 
tragen muß. — Uns wird ſchon in frü⸗ 
her Jugend, wenn wir noch unſchuldig 
find, dieſe Strafe auferlegt, indem man 
uns mit Mühe Vorurtheile und Jerthü⸗ 
mer aufſammeln laßt „die wir denn in 
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reiferen Jahren mit eben fo großer Mühe 

wieder wegzuraumen haben, 3 

8 M. Cunow. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


Literariſche Anzeige. 


In C. H. Juhr's Buchhandlung zu Rati⸗ 
bor iſt für beigeſetzte Preiſe in Courant 
neu zu haben: 5 

Alpenroſen, ein Schweizer⸗Taſchenbuch 
auf 1825. M. Kpfrn., 12., in Etui, 2 rtlr. 
8 ſar. — Taſchenbuch von der Donau auf 
1825. M. Kpfrn., 12., in Etui, 2 rtlr. 8 
. — Rheiniſches Taſchenduch auf 1825. 

. Kpfrn., 12., in Etui, 1 rtlr. 23 ſgr.— 
Schleſiſches Taſchenbuch fir 1825. M. 
Kpfrn., 12., in Etui, ı rtlr. 23 ſgr. — 
Field, rondo p. I. Pianof. tire du Ier 
concerto, To fgr. — Dittersdorf, Baß⸗ 
Arie im Klavierauszuge a. d. Oper Hiero⸗ 
nymus Knicker „Ich hoͤre den Donner 
brummen“, 15 {gr. — Beethoven, Tüirfie 
ſcher Marſch a. d. Nachſpiel „die Ruinen 
von Athen“ f. Pianof. 3. 4 Handen einger., 
10 ſgr. — Catel, Ouvert. im Klavierausz. 
a. d. Oper „Semiramis“, 10 ſgr. — 
Kreutzer, gr. Sonate p. I. Pianof. av. 
accomp. de Violon, 25 sgr. — 

Ferner find vorraͤthig: Ale Gattungen 
Neubarthſche Schreib⸗Termin⸗Comtoir⸗ 
Etui: Haushaltungs⸗ und Garten⸗Kalen⸗ 
der und alle bis jezt für 1825 erſchienenen 
Zafchenbücher. Auch findet man daſelbſt 

twährend ein reichhaltiges Lager gebun⸗ 

ener Jugend ⸗„ Erziehungs⸗, Erbauungs⸗ 
und anderer Schriften mit und ohne Ku⸗ 

fer, Pdiverſe Muſikalien, ein Sortiment 
Tehbner Neujahrswünſche aller Art, feine 
couleurte gepreßte und weiße Viſitenkarten, 
Berliner Loos'ſche Silber Medaillen für 
Geburts⸗ und Name „Taufe, Weih⸗ 
nachts = und Neujahrsfeſt ꝛc. 1c., zu den 
Biligfin reifen. 


Verpachtungs⸗Anzeige. 


Durch das Ableben des bisherigen 
Paͤchters des Herzoglich Ratiborer Vor⸗ 
werks Zwonowitz ber Rauden, Ryb⸗ 
nicker Kreiſes, wird dieſes Vorwerk mit 
Ende März 1825 pachtlos. Zur ander: 
weitigen Verpachtung dieſes Vorwerks auf 
Fänf Jahre vom 1. April 1825 ab 
bis Ende März 1830 iſt ein Termin 
auf den 20. dieſes Monats von früh 
9 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr in unjerer 
Kanzelley hier anberaumt. Pachtfaͤhige 
Oekonomen werden hiermit eingeladen, in 
dieſem Termine zu erſcheinen und nach Be⸗ 
ſtellung einer angemeſſenen Caution ihre 
Gebothe abzugeben. 

Auswahl des Pächterd und Genehmi⸗ 
gung, wird höherer Behörde vorbehalten, 

Zur Information wird Folgendes be⸗ 
merkt: 

1) Dieſes Vorwerk hat gegenwärtig fol⸗ 
gende Realitäten, 
a) 446 Morgen 42 UR. Ackerland. 


5191 — 150 — Wieſen. 
5178 — 75 — Huthungen. 
d) 10 — 176 — Teich und 


2 11 — 104. — Gartenland. 

2) An Handdienſten werden gegenwärtig 

egen 3000 Hand- Tage: Dienfte ‚im 
hr geleiftet, davon wahrſcheinlich ein 
Theil abgeldſt werden wird. 

3) Das vorhandene Vieh⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inventarjum an Pferden, Och⸗ 
fen, Kühen und Schaafen, Wagenfahrt 
und Ackergeräthe ift Eigenthum der Er⸗ 
ben des Paͤchters, und muß, bei Ueber⸗ 
nahme der Pacht, vom anziehenden 
Pächter nach der Taxe, baar, oder in 
Pfandbriefen an uns bezahlt werden. 

4) Die Pachtbedingungen konnen täglich in 
unſerer Kammer ⸗Canzley eingeſehen 


werden. d 
Schloß Ratibor, den 2. Dechr. 1824. 
Lerzoglich Ratibor'ſche Kammer, 


| | 
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Subhaſtations-Anzeige. 


Die in dem zum Mediat⸗-Herzogthum 
Ratibor und dem Rybnicker Kreiſe ges 
hörigen Dorfe Groß ⸗Rauden sub Nro. 
15 aufgeführte Freihäusler Stelle, wozu 

1) ein im guten Bauſtande befindliches, 
mit Schoben und Schindeln bedeck⸗ 
tes, von Schrot = Holz aufgeführtes 
und untermauertes Gebäude, enthalz 
tend: 3 Wohnſtuben, 3 Kammern und 
1 Keller; 

z) ein Kuh- und Schwarzvieh⸗ Staͤll⸗ 


en 
3) an Land; 22 Morgen 1 ] Ruthe 


Acker, 16 Morgen 152 [] R. Wald, 


8 Morgen 74 [] R. Wieſe und Sol] 
R. Garten 
gehdren, ſollen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in dem einzigen, mithin pe⸗ 
remtoriſchen Termine, den 16. December 
d. J. in der hieſigen Gerichts-Amts⸗Kanz⸗ 
ley öffentlich verſteigert werden. 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden 
demnach hiermit eingeladen, ſich an dem 
beſtimmten Tage und Orte einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und hiernächft zu 
ewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden der 
30 chlag nach erfolgter Genehmigung der 
Intereſſenten ertheilt werden wird, in fo 
lac die Geſetze nicht eine Ausnahme zu⸗ 
aſſen. — 
Dieſe sub hasta geſtellte Stelle iſt uͤbri⸗ 
ens gerichtlich auf 983 Rthlr. 16 fgr. 3 pf. 
— geſchaͤtzt worden und es kann die 
dies fällige Taxe hier eingeſehen werden. 
Schloß Rauden, am 25. Oetbr. 1824. 
Herzoglich Ratiborer Gericht, 


Bekanntmachung. 


Zur Verhütung aller fernern Streitig⸗ 
keiten wird in Gemäßheit F. 21 der Geſin⸗ 
e hiermit bekannt gemacht, daß 
die verehelichte Gawlik, Jonderko, 
und Roß ner zu Geſinde⸗Maͤkler beſtellt 
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und verpflichtet worden ſind, und daß dieſe 
als ſolche von keiner Vermiethung mehr als 
die Haͤlfte des Miethgeldes, oder 5 ſgr. 
Cour., als Maͤklerlohn zu fordern haben. 
Hiernächſt werden auch die H. 9, 10 u. 171 
der gedachten Geſinde-Ordnung wegen Bei⸗ 
bringung der Geſinde⸗Atteſte in Erinnerung 
gebracht. 
Ratibor, den 27. Novbr. 1824. 
Der Magiſtrat. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Zum Bau des hieſigen Rathhauſes ſind 
circa 2000 Schfl. Kalk erforderlich, und ſoll 
die Lieferung derſelben nach dem Beſchluſſe 
der Stadt-Verordneten-Verſammlung au 
den Mindeſtfordernden oͤffentlich verdungen 
werden. 2 > 

Hiezu ift Terminus auf den 13. k. M. 
des Vormittags um 9 Uhr auf dem Rath⸗ 
haus⸗Saale angeſetzt, und werden daher 
Lieferungsfaͤhige eingeladen. 2 

Ratibor, den 30. Novbr. 1824. 
Der Magiſtrat. 


Anzeige. 

Die Fuͤrſt⸗Lichnowskiſche Inſpec⸗ 
tion der Majorats⸗Herrſchaft Kuchelna 
und Grabowka iſt entſchloſſen die Milch⸗ 
Erzeugung vom 1. January 1825 zu 
verpachten, wozu ein Termin auf den 21. 
December 1824 in Loco Kuchelna 
hierzu beſtimmt worden, wo zahlungsfähige 
Liebhaber Anträge machen koͤnnen. 

Kuchelna, den 2. Decbr. 1824. 
a "König. 


Retour Brief. 


Irdͤnicke in Mariemunt bei Warſchau den 
1. Septbr. zur Poſt. 
Poſt⸗Amt Ratibor, den 2. Dechr, 1824. 


m 
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Bekanntmachung. 
Nachdem ich von Seiten Einer Königl. 
Hochloͤbl. General-Lotterie-Direction als 
Unter⸗Lotterie⸗Einnehmer hieſelbſt deſtätigt 
worden bin; fo empfehle ich mich mit Loo⸗ 
fen zur Iten Klaſſe 51 ten Klaffen = Lotterie, 
deren Ziehung auf den Irten Januar 3 
anſteht, und verſichere die prompteſte Be⸗ 


dienung. 
Meine Wohnung iſt beim Herrn Kaͤm⸗ 
merer Klemenz auf der Neuen-Gaſſe. 
Ratibor, den 25. Novbr. 1824. 
7 Thamme, 
i Actuar. 


2 


Anzeige. 


Ein verheiratheter Wir thſchaftsbeamte, 


welcher Polniſch und Deutſch ſpricht, ſeit 
mehrern Jahren mit Beifall ſeines Brod⸗ 
herrn bedeutende Herrſchaften verwaltet 
hat, wuͤnſcht, da er gegenwärtig dienſtlos 


iſt, entweder von jetzt oder Weihnachten an. 


einen Poſten als Verwalter wiederum bei 
einer bedeutenden Herrſchaft zu bekommen. 
Ueber feine Fahigkeiten ſowohl als fonftigen 
Lebenswandel, iR derfelbe im Stande durch 
die beſten Zeugniffe ſich auszuweiſen. Eine 
nähere Rachweiſung deffelben ertheilt die 
Redaktion des Oberſchleſ. Anzeigers. 


A vertiſſement. 


Im Königreiche Pohlen dem Dorfe 
Mulsnel auf der Hauptſtraße von War⸗ 
ſchau nach Cracau 4 Meilen von Kielce 
und Eine Meile von dem Städtchen Jeu⸗ 
drzejow iſt eine ganz neue mit alen Ge⸗ 
mächlichkeiten verſehene Papier⸗Muͤhle auf 
3 oder 9 Jahre billig zu verpachten, auch 

a 


un dieſe Pachtung mit einem Vorwerk, 


Dorfe und Gaſthofe vereinbart werden. 


* 


„Die nahere Beſchreibung und Pachtbe⸗ 
bingniffe koͤnnen entweder im Orte Munid: 
nek ſelbſt bei dem dortigen Verwalter, oder 
aber zu Dombrowa nahe Mislowitz 
und Königshütte bei dem Berg⸗Offi⸗ 
cianten Bauner zu jeder Stunde eingeſe⸗ 
hen werden. Die Pachtzeit kann nach Be⸗ 
lieben der contrahirenden Theile auch ſo⸗ 
gleich beginnen. 


Anzeige. 
„Ganz neu angekommene Maronen und 
hollaͤndiſche Heringe, find zu haben bei 
Ratibor, den 26. Noobr. 1824. 


Klauſe. 
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8982 
. 1 un 
S 28 
2 E | | ; 
— De) 
8 
> 9 > N nn 
8 2 
f 4 
en ıNn 
- O 
— — 


Gerſte. 
Il. ſgl. pf. 


Getrelde⸗Prelſe zu Ratibor. 
Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 
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5 inzelne Blaͤtter dieſes Anzeigers werden für 2 ſgl. Muͤnze verkauft, \ 


